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Auch der übrige Kriinskram au» Der Freudenfels"
wurde versteigert.

Kleine Ballade

War einst ein Chnab zu Schaffhusen,

Der hatte es oben im Grind,

Der wollte solang nicht mehr pfusen

Bis daß wir ihm underthan sind.

Er wollte Diktator spielten,
Man verbot es ihm aber bestimmt,
Und seine Kampf-Utensilien
Die hat man ihm weggenimmt.

Da ging er vor Zorn und vor Chummer

Und mietete sich ein Grab

Und begab sich zwecks dauerndem Schlummer

Direkt in dasselbe hinab.

Sein Traum von Burgen und Chnechten

Der nahm ein End, ein schnells,

Jetzt spukt er in finschteren Nächten

Wohl durch den Freudenfels. bö

Die Angst des Buchhändlers
Der Buchhändler Kunz war einmal

mit E.T. A. Hoffmann bei einem Freunde

3n Bafei
isst man im

Bafelftab
Marktplati Tel. 3 38 28 Neue Leitung: Gebr. Früh

zu Gast, wo es nach einem opulenten
Mahl mehr Spirituosen gab als dienlich.

Der gemeinsame Freund war seines

Zeichens Veterinär und hielt sich

allerlei Viehzeug: Meerschweinchen,
Eichkater und weifje Mäuse.

Durch einen Zufall konnten sich die
Mäuse befreien und liefen munter durch
das Trinkzimmer. Aus erschrockenen
Augen sah Kunz die Tiere an und
ächzte dann, vollständig
niedergeschmettert: «Meine Herren, Sie alfe

denken, ich hätte weifje Mäuse
gesehen; ich will Ihnen aber sagen, ich
habe keine gesehen I» -ger

Caves Donvar S.A. Champagne-Vaud
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